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Liebe Eltern, Freunde, Bekannte, Kolleginnen und 
Kollegen – und, natürlich, liebe Abiturientinnen und 
Abiturienten: 
 
SIE haben es geschafft! 
 
SIE – damit meine ich 94 Abiturienten, die in die-
sem Jahrgang die letzte Hürde genommen haben. 
 
SIE haben ES geschafft – hinter dem ES verbirgt 
sich eine ganze Menge. Zunächst ist ES die „All-
gemeine Hochschulreife“, ein hochwertiges Bil-
dungszertifikat. 
ES, dass war aber auch 

- ein Zeitraum von wenigstens 12, meist 13, aus 
Gründen der Anhänglichkeit und Gemütlichkeit 
manchmal 14 Jahren; 

- ein bunter Mix (Sie sehen, ich habe Ihr Abi-
Motto „Es wird uns zu bunt“ verstanden) aus 
Französisch, Mathematik, Geschichte usw. usf. 
– Unterricht, der sicher immer lehrreich, viel-
leicht nicht immer spaßig oder gefällig war; 

- das ständige Abrufen von Leistungen, die übri-
gens auch zu hervorragenden Ergebnissen 

mailto:carl-von-ossietzky-schule@wiesbaden.de


- 2 - 

/3 

(wie einem Abiturschnitt von 1,1) geführt ha-
ben – doch dazu später; 

- für manche Teilnehmer auch ein Hürdenlauf, 
der nur knapp – oder mit kleinen Umwegen – 
bestanden wurde. (Erlauben Sie mir an dieser 
Stelle den Hinweis, dass auch die vorher ab-
gegangenen Absolventen von uns gut beraten 
werden und in der Regel den Fachhochschul-
abschluss in der Tasche haben.) 

Angesichts dessen ist der Abiturschnitt von 2,8 
äußerst  respektabel – dahinter verbergen sich 
sehr unterschiedliche Persönlichkeiten und Bil-
dungswege, die sich in dieser nüchternen Zahl 
bündeln. 
 
Aber jetzt zurück zum Thema: „Sie haben es 
GESCHAFFT“ – Sie haben einen hochwertigen 
Abschluss errungen, die Welt steht Ihnen offen, 
übrigens auch durch die Demographie – Sie ha-
ben hervorragende Jobchancen!  
 
Nutzen Sie hierfür die erlernten „hard Skills“ und 
„soft Skills“, nutzen Sie neben den Kenntnissen – 
die man ja oft wieder vergisst – auch all die 
grundsätzlichen Fähigkeiten, die man zum Be-
stehen im Schulalltag braucht. Ich denke an 
- Beharrlichkeit, 
- Stehvermögen, 
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- Flexibilität (man denke nur an diese ewigen 
Fächerwechsel, 4,5,6x am Tage – wer kann 
das aushalten…), 

- die intelligente Lösung kniffliger Situationen 
(nein, ich spreche hier nicht vom Spickzettel!). 

 
Eine kleine Anmerkung sei erlaubt. Manchmal 
durfte Ihnen ja auch die Lehrerschaft  hilfreich 
zur Seite stehen, trotz einzelner Konflikte sehe 
ich bei diesem Jahrgang viele konstruktive Kon-
takte und Begegnungen zwischen Kollegium und 
Schülerschaft. Besonders intensiv wurde dieses 
Band beim „Kampf um die CvO“, der sogenann-
ten Mediation. Ich möchte mich ganz ausdrück-
lich bei Ihnen für Ihren Einsatz in dieser anstren-
genden Zeit bedanken. Hier waren Sie monate-
lang Spitzenklasse! 
 
In diesem Sinn wünsche ich uns, dass auch Ver-
bindungen bleiben. Besuchen Sie uns einmal, 
real und virtuell? Werden Sie vielleicht Förder-
kreismitglied, oder Referent beim Berufsinfotag? 
Es würde uns freuen. 
 
Zum Beschluss gebe ich Ihnen CARL ZUCKMA-
YER auf den Weg: 
„Erfolg ist eine unberechenbare Mischung aus 
Talent, Glück und Arbeit.“ 
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Machen Sie Ihren Weg, arbeiten Sie an Ihrem Er-
folg, wir wünschen alles Gute! 
 


